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Eine «erdbebensichere» Stadt
In Japan, dem «Lande der tausend Erdbeben», wo die

Erde fast immer unruhig ist, soll nach amerikanischen
Meldungen ein eigenartiges Werk des Kampfes der
Menschen mit den Elementargewalten entstehen, näm-
lieh eine «erdbebensichere» Stadt. Auf diese Weise will
man durch Ingenieurexperimente den furchtbaren Zer-
Störungen Einhalt gebieten, die jahraus, jahrein in Japan
und anderen Ländern durch Erdbeben entstehen. Es ist
kein Zweifel, daß es von der Bauart der Häuser sehr
stark abhängt, ob die Erderschütterungen großen oder
kleinen Schaden verursachen. Die leichten Häuschen in
Japan sind im allgemeinen den Zerstörungen Verhältnis-
mäßig wenig ausgesetzt. Dafür fallen sie sehr schnell

den durch Erdbeben verursachten Bränden zum Opfer.
Andererseits gibt es bereits in Japan sehr viele feste,
moderne Häuser, die unter den vielen Erdstößen erheb-
lieh leiden und das Leben der Bewohner gefährden. Nun
hat man Versuchsbauten geschaffen, die sogenannten
«künstlichen Erdbeben» ausgesetzt wurden. Durch
große elektrische Maschinen hat man die Häuser ähn-
liehen Erschütterungen ausgesetzt, wie sie Erdbeben
hervorrufen, und zwar wurden horizontale und verti-
kale Stöße nachgeahmt, um zu prüfen, wie die Häuser
diese, den Erdbeben nachgeahmten Stöße vertragen. Es

gelang auf diese Weise, Häuser zu erbauen, die gewisser-
maßen als «erdbebenfest» angesehen werden können, da

sie selbst bei den heftigsten Bewegungen keinerlei Schä-
den aufwiesen. Von Einstürzen gar nicht zu reden! Es

ist natürlich etwas anderes, ob man nur einzelne Häuser
erprobt oder ganze Städte, und ob künstlich erzeugte
Kräfte einwirken oder die ungeheuren Gewalten der
Erde. Die Vorarbeiten aber berechtigen zur Hoffnung,
daß nunmehr die größten Zerstörungen vermieden wer-
den können. Man will also demnächst in einer ganz be-
sonders erdbebengefährdeten Gegend eine möglichst
vollkommene Stadt mit den verschiedensten Typen der
erdbebensicheren Häuser errichten, um gewissermaßen
die Probe auf ein Exempel zu machen, da sich erst hier-
aus die bedeutsamen Lehren für die Zukunft der Mensch-
heit werden ziehen lassen, denn dieses Experiment wird
nicht nur für Japan von größter Bedeutung werden,
sondern für alle Länder, die von Erdbeben heimgesucht
werden. K. G.
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Viele Frauen haben gar keinen Begriff, wie schwer ihre
Männer heute arbeiten, mit was für Problemen sie sich Tag
für Tag herumschlagen müssen, um der ständig wechselnden
und ständig wachsenden Schwierigkeiten Herr zu werden,

je verantwortungsvoller der Posten, desto härter ist der
Daseinskampf. Und es hat allen Anschein, dass die Schwie-
rigkeiten sich noch mehren werden.

In solchen Zeiten muss die Frau darüber wachen, dass ihr
Mann sich richtig ernährt und tüchtig stärkt, er selbst ist zu
sehr abgelenkt. Besonders wichtig ist das Frühstück. Zum
Frühstück gehören für den vielbeschäftigten Mann ein bis
zwei Tassen Ovomaltine, das gibt eine gute Grundlage für
die ganze Tagesarbeit, eine Kraftreserve, die ihn vor Er-
schöpfungszuständen bewahrt. Für den, der dauernd eine

grosse Arbeitslast auf den Schultern hat, ist das Frühstück
die wichtigste Mahlzeit des Tages. Ovomaltine enthält einen
Reichtum an Energie- und Aufbauwerten und ist zudem
ausserordentlich leicht verdaulich.

Aber auch als Schlummertrunk ist eine Tasse Ovomaltine
von gutem. Man schläft gut darnach und erwacht mit
frischen Kräften und ausgeruhten Nerven.
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